
Weihnach·ts- JWciyuachts-(suudics. 
WWH re mi i E ro - Nüsse aaer Arten 

Vergeßt unsc ichs wenn Ihr Vorbe- 
« 

« 

teitungen macht »für das Weihnachtcesseni W. (s,»«.».s M »W. mä, 917 bis 921, gegennber der Yostofstce I Aepfcl Und Fruchtc 

Die Zeit wird kurz für WethnachtsEmkaufe 
Bedenkt daß es nur noch wenige Tage sind bis Weihnachten und der Laden ist immer gedrängt voll, so daß es 

schwierig ist. eine Auswahl zu treffen. Laßt uns nochmals sagen: Kommt bei Zeiten« Wir legen die Sachen weg 
und liefern sie hernach ah wann Jhev es wünscht. 
»W—-—.-M .·—.-— ..sp- -.—«.. 

Tnichemäilien 
Wenn Ihr nicht wißt, was Ihr schen- 

ken sollt, dann denkt an Taschentüchek; 
dieselben machen immer gute Geschenke. 
Vier giebt es keine Grenzen in Bezug 
auf Mannigfaltigkeit und Preis. 
Gebtuckteskanten» .. .. »He und sc 

Einiach »bemsiitched, 20c, 15c, 10e, de 
Gettickte Kante ..... Loc, läc, loc, He 
Spitzen-Kante, ....... 15c, Mic, loc 

MönuekiTafchentüchen 

Ruthe und blaue Vandanas. ..10c, öc 

Einfache weiße Taschentüchek 12j, 10, be 
Japanette, hemstitched seiden Jnitial 

für ................... 25e, 12jc 
Seide-te Taschentücher, 1.00, 50c, 25c 

Handschuhe. 
Gute Auswahl Glacehsnbschuhe 

für ............ 81.50, Ql.25, Sldc 
Wollene Handschuhe, .. .5()c, Löc, Ist 
Seidene Vandlchuhe, Qt.25, Ol.00, 75c 
Mocha und Glace Iansthandichuhe 

ittk .............. 01.00, 75c, 50c 

Parlamerien.—S-ht uns-te Spe- 
ztal Wethnachtsstcetiümekien in feinen 
Flasche-i und Gehältern zu 75c, Böc, 25c 

MLinie-wuxndewolle Welkifsviffsqpixlzeugstadt i 

) Wir wollen, daß jeder Knabe und jedes Mädchen im Weichbild dieser Stadt heninkommt und 

Spielzeugstadt besucht und den Spaß sieht. Spielwerke welche Alles thun, ausgenommen athmen. 
I Puppen —- Große Puppen, kleine Puppen, Puppen für alle die kleinen, zärtlichen Mütter. 

LPuppen-Spielsachen, solche wie kleine Oeer, Geschirr-, Waschbretter — Alles was die Mädchen mö- 

xgen. Aber auch die Knaben haben wir nicht vergessen, wir haben Trommeln, Flinten, Syiele aller 

lArt, Handwerkskästem Bälle, u. s. w, u. s. w. 

i WeihnachtssPaumsannmenta 

MäusetsHalstmchtem — 

Alle die neuesten Dinge in Kroatien sind hier 
zu finden, .. 50c bis Lsc 

Wurme Halgtücher .................. 75c und soe. 
Gesteppte mit Atlas gefllttekte Volum-her .. ..81,00 

Haienträger. 
Gute Hofenttäget, ........... doc» Zör, Ue und 10c. 
Ettrafeine Hofenttägek is eleganten Schachteln 7sc u. ch 

Körbc. 
Arbeitg- nnd Nähkökbe von allen Größen und 

Beichteibungem 
Niedrige von me bis 10c 
Großevon .81.25 big7sc 

Pelzmaarcn. 
Wu- zeigen einige sehr schöne Sachen in Pelzwaarem 

welche sehr annehmbake Geschenke machen. Collarettes 
und Scacfs zu 817.50, du«-o, 4.25, 82.25 und 81·25 

sMss 

Inscinators. 
Fastinqtotg und viereckige Sinle welche hübsch, 

warm nnd dauerhaft sind. Ein sehr annehmbares Ge- 
schenk. Wir haben sie in einfach weiß zu 81.00, 75c, 50c, 
Böc, 25c und ............................... 20c 
Shawls aus Eis-volle 82.50, 1.75, 1.25, 1.00, 75 u. Zoc 

HE— 

Juwelen. 
Seht nniere große Auswahl von 

Juwelen- 

Einfachc Band-Ringe, s1.00, 75c, Hm 

Steinbefetzte Ringe» .. .. Les 5(), 3 t« 

Sterling Silber Fingerhüte. .. .25( 

Elegante Börse-i ..... 81 W bis zu 254 

Dreifach silberplattitte Messer und Ga- 
beln, Spezialpreig pro Gnrnitui 
nur .. ...8137«k 
Uhren Uhrketteii, Busemiadeln, Me- 

dqtllons, Gürtelichnailen, Manschetten. 
knöpfe, Haarziekrath u. s. w. Wir ha: 
ben was Jhr wünscht. 

Schuh-Geschenke 
Passend für jedes Mitglied ver Fami: 

lie könnt Jhr m unserem Laden erhal 
ten. 

Mutter liebt bequeme Slipper83. 
Vater liebt leichte Schuhe. 
John liebt Gummistietein. 
Willie liebt Stiefel mit rothen 

Schäflein 
Mary liebt hübsche Tanzfchuhe. 
Baby liebt hübsche neue Schuhe. 

Schuhe für Jeden. 

Kommodendecken, ausgearbeitet in weis 
und bunt.... ..7-&#39;)c, 50c, 40 

Wafchtiich-Tecken. .. 50c Hoc, 35 

»Bitte-w Shamg,«.. ..81 25, »Ur-, 40 

Insgezeichnetes Faun-, Obst-- 
Weide- nnd Missetat-sank 

VII Laub tm Südwthmsuct so Nord-vest- 
Itkanqu, längs bit Kutsc- kin0e, ist du an lu- 
fmt sah-um« für Londsaltthichssi, cisn IIId 
Mehzucht ls tut Mel-« »Viel wird das krick-hal- 
ussie Rissen-I du .&#39;. en steh-isten Si Lebt sur 
Millionen von scien- dtlliqet, komm Inseln-, 
Iniche der Kulluc bedürfen. El Imm- prim- 
Mmspcheta Ind Kommt-n mbk soffs-ils Ie- 
Ioms cis t- ikgens est-m Um der set. Quem-. 
beschreibt-users Hebt Und-krieg werden frei M- 
fsndL Man werde sti) en: Bty an S Ists-I- 

O-.«« Il. Muse Jun, Cl. Louis, M. 

si- Metc J. Den-lieu- 
Speziatist, 

für Jugen. Gömylgafe nnd Hm- 
nnb alle chtoaiichen Krankheit-tu 

Ofsice: Hqstinss Ave. und ö. Straße 
k,lAS"l’lN(-’S. NEB 

— 

AS cttung und Hülfe, 
fowie guten Rath für Jedermann, 
MWCU das sinkst-Ist Deut-tm szu »(kk Anna-»k- 

Issltk«« «- «.Il»..v1-;Hk,2 « Ente-I mus. unt ulclsn usu- 

komllchen Akdbtlcunmn new ein-r Abhandluan uber 
Uns-noc- Olnm wächst von Mit-m und sssq gi- 
ltlm nun-den soll. Gm nchilqsk Ums-»in sur junge 
Leut-, die sich verehde wuukn oder unglücklich 
stumm-tm si-(o. 

Ja valmnnlxchn Weise ist m nmmueswiqsse Beleh- 
nma vom-le t, nis- msm Iletmtechiolkidus ums me 

stammen Folgen von «1u«iascsndm, al»-2c1isäche. 
Itkvvflish Impm«q, Holla-wun» ils-frucht- 
bmskli, OeMkiilmOochmädm Miso-schone und 

kam-onl- stckms und stündlich hellt-s sams- 
cm main-» ? stmtz und km qui-r Ramchk m mie- 

Ipt Uqlwe deutsche Wut Demut nach thut-sung von 

IJIL m lstplins nsm m smluchem llstsschlu0, Iotglålllg 
sur-st- fut zwemyckt mit-« 

Icllfscllks llle-l«sllfuf, 
Us. II Stil s. sue-h se- hle kl. f. 

(Htllhkt U clmton «Ula(k.) 

TELL Mk- 
wheke you are going —- 

sml when and lswill 
tell you what the rate 

will he, when you will 
reach your Jestinatiom 
und why you should use 

the Burlington Roma 
No mutte- whrns you me 

ums »Ist-hins- 
Lob-mich 

Cullluks 
l,»sj.»«n Nisus-um« l fmn Wohls-Zum »-f 

HWHF Ost-guts yssnt 
mirs-l Ihnulsl 
teml »Hu Mc 
litt-lingt»u«» 

fu«-den« 
Genes- Paurnwc Axt-tm 

Usunlssh Neb. 

""" 

Frev AHaEgeiisitth 
däavlek ui 

Feineu Weinen 
nnd Leqneuten 

—Rilcer’s öerüvn 
tes Lager- und 
schenheer stets von ttn 

Nat etntseimische Ctgatren sind 
dies zu hab-ti. 

126 nördl. 12. Straße, Lincoln, Neb 

HENRY dem-nah 

Ussdtsuppukxzcrgskkxkkr 
Its-lis- slss· Its-d Ists-I, Ied. 

Besondere susmeikiamkeit wird besehen 
Beiihiitelii gewidmet Ieitametitg- ii. Erd 
ichatisiochen geregelt iii Amerika sowohl wie 
in Europa. Hollektioiieti besorgt iii allei- 
Thetleti der Ber. Staaten Teevs, Mon- 

gages, Leateg und alle Arten UeberIICStIIiCeti 
gemacht- Stenogiapb und Iypeioriter stets 
m meiner Oiftce Lucis-ist Bisses 
xfteieieiizen :——Banken ver Stadt. 

. -.- 

« 
hinweist Grase-, 1029 V Its 

Orte Tab-net Photographien, vo- Its 
nich ver Das-no, 

»Nun Ovai 35 —50 cesits we Dusesd 
Sorechet vor and überseugt euch, naß wi- 

me beste Urbm ni ter Stadt lutes-, 

No· 1029 () Strass- 

Rsth eem Touresieusskeneflin ius- 
cattforumh 

Um die Zunahme der Reife-then nach Ca- 
liiotnieii zu accomodiien, hat die Viitlitig 
ton emen weiteieri wöchentltcheu aus Ton- 
ristenwagqoiis bestehenden, petiöiilich getei 
teteii Exciusioiisziiq iii Die-ist gestellt. 

Gu- EIN-»sehqu h-- Ell-schnopern nackt Es- 

ltiotnien tft tvie iol t: 
« 

Stand-nd leepets —- täglich. 
Omaha, Lincolm Hnsimgo und Oxford nach 
Snn Fianctsco, in letzterer Stadt mit dem 

Segnellzug nach t« s An eles anichließend 
&#39;-,ourtiten-Schla wagen —- per- 

iiinltch geleitet —- jeven Donnerstag und 
Sonan end, Omaha, Ltncoln, Fntrtnont 
Haituth Doldrege nach Sen Fruisrisroz je- 
den M ttrvoch und Donnerstag, Kansas City, 
St. Joseph, Wyntorr. Supertor nnd Otto-d 
nach Satt Franrieeo und Los Angeln 

Alle dieie Rossi-us gehen ilser Denker 
und Salt Lake tty, das roeartt e Pano- 
rama see Rocky Monaten- s ei use-sticht 
durchqnetend. 

Wenn Sie nq Still-knien sehen wollen, 
werden sie ficht r unter Weniges Pant- 
phlet »Californiq Tours 1901 —- 0 « inte- 
reifuen. Fs ktsstetztytclptsP n A rannt, en. a gt. 3 

Dunst-m Fiel-. 

—- Vabt Jhr Verwandte und Freun- 
dein Deutschlands Wollt Jhr deniel 
den eine Freude bekeiten7 Nun, Ihr 
könnt nichts Besseres thun als ihnen den 

»StastI-snzeigee nnd heult-« nebst 
Veiblilttern Inst-senden. Alle drei 

Olsttn nisten-ten senden wir nach drü- 
ben für 3.50 per Jahr, oder ohne 
Acker O Gartenstein-Zeitung für ils-Do 
per Jahr-. 

—- Der »Fliegende Blätter Kalender« 
ist loos, such der «three Dinkende 
Bote« und der «Negenttlmrger Marien- 
celender fdr 1000 find bei uns- einge- 
troffen-. Edelf- hf dies-lieh 

Haus- nnd Lunmnicthfchasi. 

Möbelwichse für Maha- 
g o n i m ö b e l. Man mischt Stea- 
tinsäure mit der gleichen Men e Ter- 
pentinöl und setzt ganz wenig 1armin 
zu. Mit dieser Mischung tüchtig abge- 
riebene Möbelstücke sehen wieder wie 
neu ani. 

Teppiche vorth,eilhast 
In r e i n i g e n. Bestreut man ste, 
ehe man sie abkehrt, mit ganz leicht an- 

geseuchteter Kleie, so wird sich diese an 
den Besen, mit welchem man den Tep- 
pich abkehrt, hängen und zugleich den 
Schmuh und- Staub mit wegnehmen. 
Uebetdies ist auch noch der Vortheil da- 
bei, daß sich der Staub nicht erhebt und 
aus andere Gegenstände ablagert. 

Stahl und Eisen schwarz 
zu s a r b e n. Durch Bestreichen der 
vorher mit Benzin sorgfältig gereinig- 
ten Gegenstände mit einer ionzentrir- 
ten Lösung von Mangan- oder Kupfer- 
nitrat in Altohol und gelindes Er- 
wärmen wird Stahl oder Eisen 
schwarz. Mischt man beide Lösungen, 
so erhalt man beliebige Farbabstufuw 

en, z. B. Braunschwarz bis Blau- schwarz 
Bistuitrollen Voneiner 

Bistuitmasse wird eine recht dünne 
Kapsel im heißen Ofen gebacken, dann 
sogleich vom Papier gelöst, die innere 
Seite mit Johannisbeergelee besttichen 
und, so lange das Bistuit noch warm 

ist, zusammengerollt, ohne daß es zer- 
bricht, mit einer Banilleglasur bestri- 
chen, mit rothem Streuzucker bestreut 
nnd entweder in Stücke geschnitten oder 
ganz servtrt. 

Milch-Saure, aus deut- 
ch e A r t. Man thut in ein Pini 

lch zwei Unzen Zucker und ein gro- 
ßes, ntzpschnittenes Stück Vanilla 
bring die ilch langsam zum Wochen, 
1-14 --.« -t.IL-.t A. .- Ot--k·«!t 

H III-l slc llllc clllklll UKWUIDCII quklssf 
el KartosselmehL das man in kalte 

tlch gerührt hat, sowie mit drei der- 

rithrten Eidottern ab und gibt die 
Sauce zu verschiedenen Mehlspeisen; 
man iann die Sauce auch kalt werden 

Essen und su lalten Mehlspeisen ser- 
ren. 

Ein wirksames Mittel 
egen Wanzen inBettstellenist 

te Essigsäure, welche man mit einer 
Glasspriye in die Fugen und Ecken ein- 

kpriyt Weitere Vorbeugungsmittel 
nd: Petroleum, echteö Jnsettenpuls 

ver, Karbolsäurr. Am sichersten er- 

reicht man den Zweck durch Absuchen 
der verdächtigen Stellen hinter den Ta- 
peten, tn Schränien und Bettzeug, 
durch häufiges Auslüsten und Aus- 
klodsen des lesteren, wie überhaupt 
Licht und Lust die schlimmsten Feinde 
jedweden Ungeziefers sind. 

Underwiistlicher und 
euersester Anstrich. Salz, 
laun, Wasserglas und wolsramsaures 

Natron wird zu gleichen Theilen mit 
vier Theilen Kalt gemischt und mit 
Leinsamenöl angerieben. Ein drei- 
maliger Anstrich macht das Holz seuers 

eher. Wie versichert wird, ist dieser 
nstrich gegen Wind und Wetter bis 

su 80 Jagän ltbar. Für Fenster- 
M lll und dergleichen 

l 

diirfte sich in gewissen Fällen, wo her- 
vorragende Haltbarteit bedingt wird, 
die Anwendung dieses Anftrichs bestensl 
empfehlen 

Pommer&#39;sche Guten-f 
s u p p e. Man kocht eine Ente mits 
Salz, Zwiebel, Wurzelwert und PseH 
fertörnern in zwei bis drei QuartI 
Wasser völlig weich, worauf man die! 
Brühe durchseiht, noch so viel Winds-l 
briihe zugibt, als man nöthig hat, die-I 
selbe mit heller Buttereinbrenne verdicktj 
und noch mit kleinen, roh gefchältent 
Kartoffeln, sowie seingehackten grünen 
Kräutern als Petersrlie, Kerl-eh Selle- 
rietraut und Majoran eine Zeit lang 
kochen läßt« bis die Kartoffeln ganz 
weich sind. Man richtet die Suppe 
über das tieingeschnittene Entenfleisch 
an. 

Wann darf man das 
Reugeborene zum ersten 
Male austragen? Diesrich- 
tet sich vollständig nach der Jahreszeit, 
in welcher das Kind geboren ist. Jst 
dasselbe im späten Frühling oder im 
Sommer geboren, wo die Luft gleich- 
mäßig durchwärmt ist« so kann man es 
fchon 14 Ta e nach der Geburt in die 
freie Luft brkingem man vermeide da- 
bei nur kühle Orte und grelles Son- 
nenlicht und lasse es nicht länger als 
eine halbe Stunde im Freien verwei- 
len. Im Winter oder Herbst dagegen 
erfordert das erste Austragen des Kin- 
des große Vorsicht und sollte man dem- 
selben unter acht Wochen den Genuß 
der freien Luft nicht gestatten. 

hecht und Aal auf Stet- 
t i n e r A r t. Man nimmt einen 
starken Mittelbecht und einen großen 
Aal, zertheilt dieselben und wässert sie 
gut aus, damit lein Blut darin bleibt. 
Dann legt man einen Theil vom Hecht 
in eine verzinnie prasseroue uiio oen 

Aal in die Mitte, streut feingebackte 
Zwiebeln auf den Aal und legt den 
Rest des Hechtes oben darüber, falzt 
beides, gießt Wasser darauf und stellt 
den Ton zum Kochen aufs Feuer 
Wenn der Fisch geschäumt ist, nimmt 
man reichlich Butter mit etwas ge- 
schwitztem Mehl darunter, geriebene 
Mustatnusz, ein wenig Pfeffer und 

seingehackte Sardellen und rührt alles 
mit der Butter zusammen Auch einige 
Citronenscheiben kommen an die Fis s,che 
worauf man sie garlochen läßt. Wenn 
die Fische angerichtet sind, werden sie 
mit guten Kapern bestreut. 

Dänische Handschuhe 
wöfcht man in aufgelöster Seife, Milch 
und Salniialgeist, hängt sie dann zum 
Trocknen auf, wobei man sie oft reibt 
und drückt, und ftäubt sie, wenn sie 

Panz trocken sind, mit Kleie oder Tal- 
urn ab, wodurch sie weich und eiastisch 

werden. 

Alte verdorbene Perlen 
wieder schön weiß und glänzend zu ma- 

chen. Man nimmt die alten Perlen, 
steckt sie in einen Teig und bäckt sie wie 
Brod; man findet sie beim Heraus- 
nehmen wieder schön und klar. Es ist 
rathsani, die Perlen auf einen weißen 
Seidenfaden aufzuschniiren, da sich 

tdie Lö er ver-stopfen, was fchwer Womit 

Federn trauselim Wenn 
bei feuchter Witterung die Federtusfs 
auf den Hiitcn chre Krijxiselung ver- 

lieren, kann man dick- llelsel leicht wie- 
der mit Hilfe einer Lockenbrennscheere 
repariren. Nur darf das lisifen dazu 
lange nicht so heiß sein, wie für die 
Stirnlöckchen 

A n ch o v i s. Gute, frische Antho- 
vis erkennt man daran, daß sie fest, 
außen weiß und innen röthlich sind. 
Die Anchovis aus Frankreich und 
Brabant sind die besten, weniger gut 
sind die spanischen, portugiesischen und 
italienischen, welche leicht thranig wer- 
den und sich nicht so lange halten. 

Brunnentresfe. Dieselbe 
ist gut, wenn sie dicke Stiele hat, die 
Blätter fleischig sind und die Stengel 
und Blätter eine frische, gelbgrüne 
Farbe haben· Sind die Blätter mit 
braunrothen Flecken versehen, so ist die 
Pflanze alt und nicht saftreich, oder 

sie hat durch strenge Kälte gelitten. Sie 
ist den ganzen Winter über zu haben. 

Trockene Holzasche ist 
das beste Reinigungsmittel sür Petru- 
leumtocher sowohl, als auch Peiroleum- 
lampen, die damit schnell und gründ- 
lich ohne Wasser innen wie aufzen ge- 
fänbert werden tönnen. Man tauchti zusammengelalltes Papier in die Asche z 
und reibt damit Becken und Brenners 
aus, die blitzblant werden und nur mit s 
trockenem Tuch nachgewischt zu werden 
brauchen. Das sonst zur gründlichen 
Reinigung von Petroleumkochern und 
sLampen meist angewendete Aus-kochen 
mit Seise und Soda ist bei der Aschen- 
reinigung völlig überflüssig 

Anwendung von Honig 
bei Ha lsleicurn Hi iulursagt 
Pfarrer Fineipp:s5nr.c»1eilung von 

Halsleiden ist der tu nig vorzüglich, 
wenn man jeden Tag einen Lssfel Voll 
Honig in einem s«-.-ii,onven Waner einige 
Minuten lang siedet nnd jede Stunde 
zwei bis vier Löffel voll davon nimmt. 
Die Wirkung ist vortrefflich, nno eine 

solche Medizin ist aewisi annehmbar. 
Auch alle Gattungen Tliee, die ais 

Hausmiitel gebraucht werden, sind un- 

streitig viel besser nnd wirksamer, 
wenn sie mit etwas Honig aufgetocht 
werden. 

P a p st ist ein ausgezeichnete-T 
magenstärtendes (i)«etr·cint und wird 
nach Art des Kardinal oder Bischof be- 
reitet, nur dafz man anstatt Rothwei- 
nes, Tokayer hierzu verwendet Man 
schält mit einem lecefier die Schale 
einer großen, bitterm Pomeranze sehr 
dünn ab, so lange diese noch lxalbreif 
sind, thut diese in eine Flasche Tokayer, 
die man gut verloril 12 bis 24 Stun- 
den damit ziehen läßt, durckssssilzt und 
nach Belieben mit Zucker v;r«-.Lßt. 

Schololaden-Marzi- 
p a n. Man vermischt ein Pfund ge- 
schälte, mit ein wenig Wasser seinge- 
stoßene Mandeln, ein Pfund Zucker 
und i Pfund ertvcichter Schokolade, 
tösiet die Mischnng im Kessel ab, läßt 
sie erkalten, rollt sie nicht zu dünn aus 
und sticht beliebige Formen ab, bei 
mäßiger Hitze bäckt man dieselben und 
übersieht sie dann mit einer Zucker- 
glaiur. 

? Fahrplan. 
Grund Jst-Its, Nes- 

IIcoI -, Dem-en 
stattha, Helena 
·»ItIcago, Brut-, 

.- Joseph. Pvrtlund, 
Kansas City, Salt Lake Ei 

« 

St. toIIIs Sau Franej es 
und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West 

Züge gehen wie folgt: 
W »Auf-Grund Anlaufs, s: W UIOI 

z.-II11Istpreß,t-Irrcolrr,OI-taba f ..I « m 
« it IoI,.tthc-.6I1y Ghicago, 

« YOU 

) s mal Protest tax-nah aüe Pay-Ae 
« « 

Ioturch, wes-lich IIrtv sittlich z . « . 

Furch- kracht, IagL ausg. Mon- 
:o. M- 

. 
Iagg, »Er verma, Auster-, Brot-u C:lc M 
Bun- 

turttp Fracht, täg, .rrach Ravetv 
« G ärm. Angleu und Izu-ten Bote Fa tu wi« 

jVesthtTed Erntes-I tfgh Zin- colmssmaha St verh- as 

TOJLI City .-,-.I konis, Chiroeg Dem In M 
veru.s1’sIs-Ikteost,west,tt. stid 
Durch- kracht tägl. Inkoea Hort Yo« Ei Davon-) und Linn-tu 

« 211.0 W 

Irr-un- Erpreß. Iä lich, Ravenna, 
Po. 43 Ansturz Braten Im und zwi- Ists Has- 

fchentregenven SIatIonetr. 
Drtrch-«’racht, tägl. ausg. Sons- 

seo sit; Iagy, HhillioL Aurora, par-, IM Its-III 
Serrakv and TIrIkolrI 
Loml-&#39;kracht, tägl. ans Sonst- no««, «qu Kot-enttau. Zwis etwas-It , s«w Yan 

Jckimibuled Ervreh tagt fis-ad- nood Vol Votum-, Ober hart 
« « 

) Helena Nun-, Ssokane, Port-« na sub 
luer u. Pac. Kästen Punkte 

Schlaf-, Wir undReclInIrIg Chalk Can, (SI.I Ne) rt Tutchxüqcrk Butsu verkauft und Ba ggase Itqu I 
roch IrqerIv einem stinkt in des Ver-sammt Staates I. 
Catradm 

No « Imd 44C auien nicktt rvefmch von braten sit-. 
Für )Iäherec, Jena-hellem satte-r Imd Bill-It ist-Of 

)or oderjchrejht un Thoc Ton-sk- 
Ug etn Staub Ists-b sitt 

.Fr a n c Is Genera! Passagier Use-II, osahyit ittII 

MllM PAchlc IAIUWAV co. 

Die »Dde sitt-W 
Bahnhof, Locust III Front Straße, 

Stand Island. Telephon 130. 

Nach dem Osten. 
Anf. 3245 VII M- sio. 2, Fast Mail, i Abg 3:50Nu m. 

» l » ZAnL 11:15 Born-. 
»V- O- Ab .11:2o Vorm. 
w« 4, Cishicago Spl» II äsg BI- 

An 12z25 Nu m. 
O- S- VML Abg. 12 :so Nu m. 

ico· ss Z Abg. 4150 Mars. 
Wand Island Local 

A I o u N No. 18 Schnell-Frucht Z Asgj 9Z45 VII-: Ico. 247 Local Fracht, Z Abg. 12 :50 Na m. 

Nach dem Westen. 
co. l Ovekland Runds- zart Isng Jäger-III An 1:3 D c m. NO. 101 ZAb lszthg Ic· « An : en I 

&#39;(O. J Fast Neun, z Abs. g«ögANiteud. » An :1 ers. -«o. .), Tenvek Opt. ZAbsp 3:20 Mord 
Dio. 7« 
Wand Island Local Z Ank. 010:20 Abbi. 
-eo. 17«Schneu Fracht, Z ängs- osjås Bär-. g T" « 

« 

sto. M, Notealäkragjh Händ 171 öoWMokp No. 27 Yo al la )t g. : ers. 
« jagtin avusgenommen Sonntags, du 

Jnjgon taghch 
Speilcwagen an allen durchgebenden Zü- 

aensp uuchlaufende Wagen, tem Wagen- 
1 vermel. »Brer verkauft und »Gepäck entsc- 

jengenommen nach allen Playen in Un 
Der. Staaten nnd 6anada. 

W. H· Luxus-, samt· 

cmaha se Repuhlimu pas-s 
Eisenbahn. 

«ahnhoj. Locxssi G From. Telephon Iw. 
m. M Abgang .............. 7SW Moti. 

«co. 81 Abgang ........ lzw Mich-h 
»r» M Ankunft ............ 10:46 Mdt 
so 84 Ankunft ............. 8:00 II 

is ie Züge lauten nmv Wochentags.) 

DIJQWWCMHDWIZ 
o. 4 Maul se (91«preß. Ab 7200 Mpta 
es. :3, Matt ö- Ervtefk An SM) sbds 
o. L, tagtich, Abg» .......... 4 FAMILIE-h 

-:-- l, täqlxch L111k.,. .. 6:«0 Mots 
to.15, Elnhnnd .. EIN UIVI. 
(o.1ti« «I1w1nq· 7:30Mptg. 

UJ F- und III Ums-en nichs Sonn-aus 
i Dio. «1 bat Ilmchlufs in Fairsieldfür Punkte 

in m »Hu-wo Hm ä- Omaba Ny. Stu l- 
! naan Jlksn Kinn-m Etckets und Ge cks 
« 

eukkr »Hm nah Jst-H Punkten dkk ck. 
I »Am -- »I«-h".:.1.txm 

An »sp. Bauch Raum 

— Der »Anzeiger und Herold« ist 
MS inhaltreictste Familienblatt des We- 
nesnS und kostet nur 82 pro Jahr. 

IEJ 
III E-tche1«heitzuerst,Liberqlitstsus 
HJ nächst Beide sind nothwendis Im 

Hj Im Bimkgeschäft erfolgkeich jll stil. 
FI Lztmsn Ich. mit unserer Plstfskst 
fH kusiteom seid, kommt und stin.t 
Jl uns 

HJU zusim bezahlt auf Zeitdepifltm st 

O
N

 nd ein allgemeines Bankfleistt 
YlLDUL 

Wir sind zwar Neulinge in set 
. Zum, aber durchaus keine Neu- 

IH .-an( tm Geschäft- 

is comW 
ikjj Bank, l M Ums-J Island, Naht-Osts. 

L Gegenüber Jndependent Gebäude. 
LETTE- 

Vts. that-süss- 

eukscher Iler 
Itzt und Wundaru des Ic. Ins- 

office-Unl« 

Ofsice über Buchheits’s Apotheke. 
stand Island- - .. · —. 

.
-
 

s 


